
TCC – Testcenter Carinthia, WIFI Kärnten GmbH, 9020 Klagenfurt, Lastenstraße 26
T: 059434 9092, M: taz@wifikaernten.at

Seilbahntechnik (Lehrberuf) - Lehrzeit: 3 1/2 Jahre

Andere Bezeichnung(en):
Vormals: Seilbahnfachmann/Seilbahnfachfrau

English: Cable car technology

Berufsbeschreibung:

Seilbahntechniker*innen sind Allrounder*innen für den Betrieb und die Wartung von
Seilbahnanlagen. Sie bedienen die Seilbahnen, überprüfen die Funktionstüchtigkeit der
Seilbahnanlagen und führen laufende Service- und Wartungsarbeiten durch. Teilweise
sind sie auch in der Beratung und Betreuung der Gäste tätig. Sie achten auf die Einhaltung
der Beförderungsbedingungen und der Betriebsvorschriften.

Zu überwachen sind im Speziellen die Beförderungen von Kindern (Schulgruppen usw.)
sowie der Transport von Menschen mit Behinderungen, die Beförderungen diverser
Wintersportgeräte und Lasten und dergleichen mehr. Im Fahrbetrieb gilt es insbesondere
im Falle von schwierigen Witterungsbedingungen wie Nebel, Gewitter, Wind besonders
achtsam zu sein, und die dafür notwendigen Sicherheitsmaßnahmen zu treffen.

Seilbahntechniker*innen arbeiten sowohl im Winter als auch im Sommer viel im Freien.
Sie arbeiten im Team im Berufskolleg*innen und weiteren Fach- und Hilfskräften, haben
Kontakt mit Fahrgästen, aber auch mit Fachkräften aus Tourismus und Technik.
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Arbeits- und Tätigkeitsbereiche:

Seilbahntechniker*innen bedienen, warten und überprüfen Seilbahnanlagen, wie z. B.
Standseilbahnen, Kabinenseilbahnen, Sesselbahnen und Schlepplifte. Sie überwachen den
laufenden Betrieb, warten die Anlagen und achten auf die Einhaltung der
Betriebsvorschriften und Beförderungsbedingungen.

Sie unterstützen den/die Betriebsleiter*in beim täglichen Technik-Check für jede
Seilbahnanlage (Funktions-, Fahr- und Bremsproben etc.). Sie kontrollieren die
Fahrstrecke, die Stützen und Seile, Klemmen, Laufwerke und Stationseinrichtungen,
kennen alle Betriebssignale und können entsprechend mit den Funkanlagen umgehen.

In der Station bedienen und warten sie die Antriebe, Bremsanlagen, Getriebe und
Notantriebe. Ebenso tauschen sie bei Bedarf Verschleißteile aus. Gemäß den gesetzlichen
Bestimmungen werden Seilbahnanlagen jährlich einer technischen Überprüfung - der
Hauptrevision - unterzogen, welche außerhalb der Saison zwischen Winter- und
Sommerbetrieb durchgeführt wird.

Seilbahntechniker*innen beraten und betreuen auch die Gäste und sind somit die ersten
Ansprechpartner*innen und das Aushängeschild des Seilbahnunternehmens.
Kundengerechtes Verhalten sowie hohe Kommunikationsfähigkeit werden daher von den
Seilbahntechniker*innen erwartet. Sie helfen auch bei der Pistenerhaltung mit und lernen
in ihrer Ausbildung die Grundsätze der Pistenplanung, der Entwässerungssysteme und
Begrünungsmöglichkeiten.

Seilbahntechniker*innen müssen sich in regelmäßigen Abständen an Erste Hilfe- und
Bergeübungen beteiligen, wo man sich im Training für den Ernstfall vorbereitet. Sie sollten
auch das Skifahren gut beherrschen und gerne mit und in der Natur arbeiten.

Alle aktuellen Informationen zum Thema Berufsorientierung finden Sie auf unserer Website
www.taz.at unter dem Reiter Tipps und Links.
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